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Bekanntmachungen.
Da mit dem Ableben des vormaligen Schornſteinfegermſtrs. Dietrich zu Lützen die mit demſelben wegen des

Reinigens der Eſſen in den Ortſchaften des Lützener Fegebezirks abgeſchloſſenen Contracte erloſchen ſind, ſo habe ich
mit dem gegenwärtigen Schornſteinfegermeiſter Zothe daſelbſt und in Gemäßheit des S. 92. der Allgemeinen Gewerbe-
Ordnung vom 17. Januar 1845 wegen des ferneren Fegens der Eſſen in den mittel- und unmittelbaren Ortſchaften
des Lützener Kehrbezirks, mit Ausnahme der Stadt Lützen und den Salinen Dürrenberg Kötzſchau und Teuditz, das
achſtehende vom 1. Juli e. ab in Kraft tretende Regulativ abgeſchloſſen, welches ich hiermit zur Kenntniß der betref
fenden Dominien, Ortsrichter und Gemeinden bringe unter dem Bemerken, daß durch dieſes Regulativ die Seitens des
Maxrfſtrats zu Lützen, ſowie Seitens der Salinen Dürrenberg, Kötzſchau und Teuditz, mit dem c. Zothe früher ſchon ab-
geſchloſſenen Contracte wegen des Reinigens der Eſſen in den Häuſern der Stadt und in den den genannten Salinen
zugehörigen Gebäuden nicht berührt werden vielmehr bis auf Weiteres ihre Gültigkeit behalten.

Negulativ.1. Der Schornſteinfegermeiſter Zothe beſorgt h fernerhin, mit Vorbehalt der Aufhebung oder Abänderung

des gegenwärtigen Regulativs, und vhne in einem ſolchen Falle ein Widerſpruchs oder Entſchädigungsrecht ſeinerſeits
geltend machen zu können, das Reinigen ſämmtlicher Schornſteine und Kamine c. in den zum Kehrbezirk Lützen gehö-
rigen Rittergütern und Gemeinden Balditz, Bothfeld, Caja, Dehlitz a.S., Döhlen, Dürrenberg, Eisdorf, Ellerbach, Goſtau,
Großgoddula, Großgöhren, Großgörſchen, Großlehna, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kauern, Keuſchberg, Kitzen, Kleincor-
betha, Kleingoddula, Kleingöhren, Kleingörſchen, Kleinlehna, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Kötzſchau, Löben, Meuchen, Meyhen,
Michlitz, Muſchwitz, Nempitz, Oebles, Oeglitzſch, Oetzſch, Peißen, Pobles, Räpitz, Ragwitz, Rahna, Rampitz Röcken, Schei-
dens, Schkeitbar, Schkölen, Schlechtewitz, Schweßwitz, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Stößwitz, Teuditz,
Thalſchütz, Theſau, Thronitz, Tollwitz, Tornau, Tröben, Veſta, Witzſchersdorf, Zitzſchen und Zöllſchen, und verpflichtet ſich,

2. die Schornſteine in den Wohngebäuden alljährlich viermal, die Eſſen der Backöfen Brauereien und
Brennereien hingegen alljährlich ſechs mal gründlich zu fegen oder durch ſeine Leute unter ſeiner Verantwortlichkeit
fegen zu laſſen, auch außerdem auf jedesmaliges Verlangen der Ortsbehörde, wenn dieſe es für nothwendig erachten ſollte,
ſich zum Fegen der Schornſteine einzufinden.

3. Alle hierbei von ihm oder ſeinen Leuten entdeckten Mängel an den Eſſen, Kaminen, Schläuchen, Röhren
und dergleichen Anlagen, wodurch Feuersgefahr entſtehen könnte, hat der 2c. Zothe ſofort dem betreffenden Ortsrichter
zur unverzüglichen Anordnung der nöthigen Maaßregeln Behufs der Abhülfe anzuzeigen und, wenn dies keinen Erfolg
haben ſollte, die erforderliche Anzeige an die Polizeibehörde zu erſtatten.

4. Wenn von Polizeiwegen jährliche Eſſenreviſionen oder Feuerviſitationen angeordnet werden, iſt Zothe ver
pflichtet, denſelben perſönlich beizuwohnen.

5. Bei entſtehenden Feuern in den obengenannten Bezirksortſchaften muß ſich der 2c. Zothe mit einigen ſeiner
Leute ſofort nach der Brandſtätte begeben und alle nur mögliche Hülfe leiſten.

6. Das Fegen der Eſſen muß den Hauseigenthümern oder deren Stellvertretern durch den Schornſteinfeger
oder ſeine Leute wenigſtens einen Tag vorher angekündigt werden.

Widerſprüche oder Weigerungen Seitens der Hauswirthe oder Hausbewohner können und dürfen nicht berück-
ſichtigt werden. Dagegen iſt der c. Zothe verpflichtet, ſich ſo einzurichten, daß das Fegen der Schornſteine c. in den
Wohnhäuſern während der Ernte und namentlich in den Monaten Auguſt und September in der Regel nicht vorge-
nommen wird.

(Schluß folgt.)

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, mir
bis zum 25. d. M.

die bei den als zum Geſchwornendienſte geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungs Veränderungen c.
vorgekommenen Abgänge anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacatanzeigen bedarf es nicht.
Merſeburg, den 3. Juni 1858.

Wieſen- Verpachtung. Bekanntmachung.Mittwoch den 16. Juni Vormittags 11 Uhr, ſollen Von heute ab verkaufen wir auf der Richterſchen G
die der Pfarre und Schule in Meuſchau gehörigen Gras- bei Hohenweiden beſte Formbraunkohle die Tonne
nutzungen in dem Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden. 2 Sgr. Die Grubenverwaltung.

Der Königliche Landrath Weidlich.



Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſch
nutzung an den Communanpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts
raine und dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee;
e) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbe-

ner Harken und hinter dem Pulverthurme und
fo auf dem ſtädtiſchen Gottesacker,

o

Donnerstag den 10. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige unter dem Bemerken
hierdurch einladen, daß die Bedingungen der Verpachtung
im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 2. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Große Mobiliar-Auction in Keuſchberg.
Donnerstag den 10. Juni 1858 und nach Befinden

folgende Tage, von früh 8 Uhr ab,
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Kaufmanns Mauff zu
Keuſchberg verſchiedene gut gehaltene Mobilien, ſowie
Wirthſchaftsſachen, ein großes Zelt, eine friſchmelkende
Ziege und einige Hühner und Gänſe, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Nachbargutsbeſitzers

Johann Daniel Fuß zu Holleben, jetzt deſſen Erben gehö-
rigen, sub Nr. 26 des Hypothekenbuchs von Holleben und
Nr. 40 des Hypothekenbuchs über die Landungen der Hol-
lebener Flur eingetragenen Grundſtücke, reſp. die in Folge
der bereits ausgeführten Separation darauf angewieſenen
Pläne, als:

A. das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Gar
ten zu Holleben mit Nachbarrecht und einem Pflau-
menkabel in der Aue von 13,4 Ruthen, sub Nr. 30
des Kataſters,
das Planſtück Nr. 273 der Karte in der großen Aue
von 2 Morgen 130 Ruthen Wieſe,
das Planſtück Nr. 202 der Karte in der kleinen Aue
von 1 Morgen 125 Ruthen Wieſe,
das Planſtück Nr. 28 der Karte im Felde, in der
Muhle und am Krötenhügel von 24 Morgen Feld,
das Planſtück im Steinhügel- und Fuchshöhlenfelde
Nr. 42 der Karte, von 22 Morgen 73 Ruthen Feld
der Garten in der kleinen Aue, Nr. 1760 des Flur-
buchs, ohngefähr 1 Morgen enthaltend, und
ein Stück Feld im guten Thale, Kohlenlager, Nr. 356
der Karte von 102 Ruthen,

ad B. bis G. in Hollebener Flur,
ſowie

II. ein Viertellandes von 4 Morgen 6 Ruthen, Nr. 205,
220 und 240 der Karte, in Dölitzer Flur,

zuſammen auf 7296 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt laut
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen erbtheilungshalber

auf den 1. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Holleben,

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 14. Mai 1858.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Eine gute Zuchtſaue, hochtragend, iſt zu

verkaufen in Venenien Nr. 6.
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Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen

Pflanzungen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin
auf den

14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Königlichen Steueramte zu Lützen anberqumt, woſelbſt
auch von jetzt ab die Pachtbedingungen zur Einſicht bereit
liegen. Naumburg, den 5. Juni 1858.

Königliches Haupt-Steuer-Amt.
Bekanntmachung.

Auf der bisher für die hieſige Saline betriebenen König-
lichen Braunkohlengrube zu Pretzſch bei Wallendorf ſollen,
da die Transportkoſten hierher ſich zu hoch geſtalten vom
10. d. M. ab Kohlen an das Publicum zum Preiſe von
2 Sgr. pro Tonne Preußiſch zum Verkauf geſtellt wer-
den. Ein Verkauf von geformten Kohlen findet nicht ſtatt.
Die Kohlen werden nur gegen Baarzahlung in Preußiſchem
Gelde verabfolgt.

Dürrenberg, den 2. Juni 1858.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Grundſtücks-Verkauf!
Jch bin geſonnen, mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus

nebſt Stall und Garten, worin ſich 36 tragbare Obſtbäume
befinden und der einen Morgen enthält, aus freier Hand
zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſehr gut für einen Stell-
macher oder Böttcher.

Kaufliebhaber können mit mir und dem Feldhüter Köh
ler in Merſeburg in Unterhandlung treten.

Niederwünſch, den 1. Juni 1858.
Karoline Friederike Beßler.

Auction.
von früh 9 Uhr an, im Hauſe des Herrn Pr. Lieut. von
Hal'asz in hieſiger Altenburg ſtattfindende MobiliarAuction
wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 9. Juni 1858.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

e r m der Kirche zu Collen
iebey zugehörigen 15 Morgen en ſollen

den 16. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Collenbey, den 7. Juni 1858.

Der Kirchen Rendant
C. Hübner.

Kirſchen- Verpachtung. Sonnabend den 12.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die im hieſigen ſogen.
Thiergarten befindlichen Kirſchen meiſtbietend unter den zu
vor bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
Der Zimmerwmeiſter Hetzer.

Obſt- Verpachtung.
Donnerstag den 10. d. M., Vormittags 10 Uhr,

ſollen in der Riſchmühle die Kirſchen unterhalb des Caſino,
ſowie das Hartobſt in meinen beiden Gärten, meiſtbietend
verpachtet werden.

bekannt gemacht. D. Heberer.
Kirſchen- Verpachtung.

Monta
Süß und Sauerkirſchen, der Gemeinde Milzau gehörig, in
der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden die Be
dingungen werden vor dem Termin bekannt gemacht werden.

Milzau, den 7. Juni 1858.
Die Ortsbehörde.

Die heute, als Mittwoch den 9. Juni e.

Pachtbedingungen werden im Termine

den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die

ſolle
der
Röc
ver

St
15.

ver

bie
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Auf dem Gräflich Zech'ſchen Rittergute Kötzſchau ſollen

die Süß- und Sauerkirſchen l. Jahres
Freitag den 18. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr,

meiſtbietend unter vorbehaltener Wahl verpachtet werden.
Bedingungen werden beim Termin vorher bekannt gemacht,
indeß vorausgeſchickt, daß der Wahltreffende von der Er-
ſtehungsſumme die Hälfte anzuzahlen habe.

Der Beauftragte.
Kirſchen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Kötzſchen gehörigen Süßkirſchen
auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee und die ſauern
Kirſchen auf dem Commun- Anger ſollen den 10. Juni,
Vormittags 12. Uhr, in der Schenke daſelbſt verpachtet
werden. Die nähern Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Kötzſchen, den 7. Juni 1858.

Lingslebe, Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung.

Montag den 14. Juni e. Nachmittags 2 Uhr, ſollen
die der Gemeinde Oberbeunag gehörigen Süß und Sauer-
kirſchen, unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen, mit der Hälfte Anzahlung, an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden

Oberbeuna, den 7. Juni 1858.
Die Gemeinde daſelbſt.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 14. Juni, Vormittags 11 Uhr, ſoll

das diesjährige Obſt auf den Plantagen des Rittergutes
Schkopau meiſtbietend, unter den im Termine zuvor
bekannt gemachten Bedingungen, im hieſigen Gaſthofe
verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt vom Erſteher nach
erfolgtem Zuſchlage ſofort anzuzahlen.

Rittergut Schkopau, den 8. Juni 1858. J
J. A.

J. Arndt.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Kleincorbetha beabſichtigt ihre ſüßen und
ſauern Kirſchen

den 14. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.
Kleincorbetha, den 4. Juni 1858.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienſtag den 15. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr,
ſollen die der Gemeinde Röcken gehörigen Süßkirſchen auf
der nach Weißenfels führenden Chauſſee im Gaſthofe zu
Röcken öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Röcken, den 3. Juni 1858.

Barthold Richter.
Die der Gemeinde Zöllſchen auf der Leitzer Halleſchen

Straße gehörigen ſauern Kirſchen ſollen Dienſtag als den
15. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Wirthshauſe,
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Zöllſchen den 5. Juni 1858.

Der Ortsrichter
Buſch.
friſches Lichte-Von jetzt ab iſt Dienſtag und Freitag

bier zu haben in der Stadtbrauerei.
Merſeburg, den 7. Juni 1858.

C. Berger.

Firſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an der Naumburger

und Müchelnſchen Straße, dem Rittergut Niederbeung
angehörig, ſoll Donnerstag den 10. Juni e., Vormittags
10 Uhr, auf dem Rittergut daſelbſt, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Chineſiſches Haarfärbe Mittel,
um Kopf-, Augenbraunen- und Barthaar ſogleich für
die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, à
25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück
bezahlt. Zu haben bei C. Francke.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Havanna-Honig,
à Pfund 4 Sgr.,

in ſehr ſchöner heller Waare, empfiehlt
C. A. Krinitz.

Porbitz bei Dürrenberg den 24. Mai 1858.

Perliniſche Feuer- Verſicherungs Anſtalt,
gegründet im Jahre 1812,

Grund Capital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art
zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Aus-
kunft ertheilt

B. A. Blankenburg, Gotthardtsſtraße,
Agent der Berliniſchen Feuer -Verſicherungs-Anſtalt.

Schöne große Epheu, zu Lauben paſſend, ſind zu ver
kaufen bei

C. Krauſe, Gärtner, Gotthardtsſtraße 91.
Extra fette neue Matjesheringe, feinſten fetten limbur-

ger Sahnen und Schweizer Käſe, marinirte Heringe und
Sardellen empfiehlt L. A. Weddy.

Magdeburger Sauerkohl, das Pfund 1 Sgr., bei
L. A. Weddy.

Einen recht guten Rauchtaback, das Pfd. 2 Sgr. bei
L. A. Weddy.

Mein Lager eiſerner E meſſingner Zollgewichte
iſt nun auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich
ſolches zu Fabrikpreiſen zur gefälligen Abnahme.

Die bei mir und Herrn Leonhardt beſtellten Gewichte
ſtehen bei mir zur Verfügung.

J. Bichtler, Roßmarkt Nr. 502.
Einem geehrten Publikum hierdurch die Anzeige, daß

ich jederzeit Beſtellungen auf warme Schuhe in Tuch und
Leder prompt und billig ausführe.

Schuhmachermeiſter Wilhelm Gleie,
auf dem Sande 634.

e J

Anselge,
Jch biete hiermit meine Dienſte zu Botengängen c.

an und verſichere die reellſte und prompteſte Ausführung
derartiger Aufträge.

Merſeburg, den 6. Juni 1858.
Der Schuhmachermeiſter Heyner,

Entenplan Nr. 83.
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Meinen geehrten Kunden und Gönnern mache ich hiermit bekannt. daß ich vom 13. bis zum 17. d. M. we-

n Abweſenheit von hier mein Cabinet zum Haarſchneiden nicht verſehen kann. Es bittet um gefällige
eachtung

Tabelle
als Hülfsmittel für jeden nach Gewicht verkaufenden

Gewerbetreibenden.
Das alte Gewicht iſt mit dem 1. Juli als nicht mehr

vorhanden zu betrachten.
Die Preiſe für 1 Pfund und 1 Loth der Waare be

tragen dann mehr. Eine Tabelle, welche augenblicklich und
in klarer Ueberſicht zurecht weiſet, iſt dem Publikum bisher
nicht geboten worden. Doch geſchieht dies mit gegenwärtig
empfohlener Tabelle, welche von mir aufgeſtellt und bei mir
und in Commiſſion bei Herrn H. W. Berendes in
Merſeburg für I Sgr. zu haben iſt.

Naumburg, den 5. Juni 1858.
Auguſt Heiniz.

Kunſt- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

ich bei meiner Durchreiſe mein großes intereſſantes Welt-
Panorama zur Schau aufgeſtellt habe. Es ſind zu ſehen
die 7 Wunderwerke der Welt, die Einholung Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm nebſt Gemahlin, Prin
zeſſin Victoria von England, zu Berlin, ferner die Exploſion
des Pulverthurms zu Mainz und ſo noch andere der neueſten
Weltbegebenheiten, zum Schluß magiſche Darſtellungen aus
der Götterlehrer. à Perſon 1 Sgr. 3 Pf., Kinder die Hälfte.
Der Schauplatz iſt auf dem Roßmarkte.

C. Röhrborn.
Ein Handrollwagen oder eine Karre, in gutem

Stande, ſechs bis acht Centner tragend, wird zu kaufen
geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Sonnabend Vormittags ſind, die Gotthardtsſtraße ent-
lang bis zum Grünemarkt, 12 Ellen ſchwarzes Seidenzeug
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen 2 Thlr. Belohnung beim Seilermſtr. Hülße
in der Gotthardtsſtraße abzugeben.

Die am 26. v. M. gegen den Nachbar und Einwohner
Auguſt Köder zu Meuſchau von mir ausgegangene wört-
liche Beleidigung geſchah nur in aufgeregtem Zuſtande,
und iſt mir dieſes leid, was ich hiermit öffentlich erkläre,
da dieſelbe allen Grundes entbehrt.

Meuſchau, den 4. Juni 1858.
Gottlob Kentzig.

Heute Abend 6 Uhr iſt meine liebe Frau Amalie
geb. Lowitzſch von einem geſunden Mädchen glücklich ent
bunden worden, was ich theilnehmenden Freunden und Be
kannten hiermit anzeige.

Weißenfels, den 6. Juni 1858.
Guſtav Blobel.

Wenn außer den Tröſtungen der Religion irgend etwas
im Stande war, einen Tropfen Balſam in die tiefe Wunde
meines Herzens, welche mir der Tod meines guten Mannes
ſchlug, zu gießen, ſo war es die herzliche Theilnahme ſo
Vieler, denen ich hierdurch von ganzem Herzen den tiefge-
fühlteſten Dank ſage.

Caroline Becker geb. Meißner.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 5. Juni 1858.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 15 1 18Gerſte 7Hafer 1
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Vietor Guidet, Coiffeur.
Dank.

Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche
unſerm heimgegangen Bruder dem Expedienten, Guſtav
Lucas, während ſeiner Krankheit, ſowie am Begräbnißtage
durch die verehrten Herren der Harmonie, die ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte trugen, ſowie durch die geehrten Damen,
welche ihn begleiteten, zu Theil wurden und dem Herrn
Diaconus Burghardt für die erhebenden Worte am Grabe
des Entſchlafenen, ſowie allen den lieben Freunden, die ſei-
nen Sarg mit Kränzen ſchmückten und demſelben zur kühlen
Gruft folgten, unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
Die Hinterbliebenen.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Lieut. im Königl. 12. Huſ. Reg. Grafen

v. Wylich und Lottum eine Tochter dem Trompeter bei der 4. Escadr.
Königl. 12. Huſ. Reg. Meckert ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Kngl. Reg. Rath Eichler eine Tochter
dem Schneidermſtr. Annowsky ein. Sohn dem Schneidermſtr. Brandin
jun. ein Sohn dem Ziegeldecker Steinbrück eine Tochter dem Bürger,
Kauf und Handelsherrn Mitzſchke ein Sohn dem Schuhmacher Karl
eine Tochter dem Schneidermſtr. Vogel ein Sohn einer ledigen Perſon
ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Weidling, 9 W alt,
an Krämpfen der Exped. Lucas, 22 J. 3 M. alt, an Bruſtkrankheit
die geſchiedene Ehefrau des Reſtaurateurs Fehling, im 44 J., an Herz-
krankheit; der Fabrikarb. Becker, 25 J. 8 W. alt, am Gehirnſchlage
der Muſikus Tiemann, 3. Sohn des Bürgers und Gaſthofsbeſitzers Tie
mann, 27 J. 11 M. 5 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Schiffer Ulrich in Venenien ein
Sohn dem Bürger Hausbeſitzer und 1. Knabenlehrer der 1. Bürger
ſchule Glaß eine Tochter. Getrauet: der Einwohner und Schiffer
Rötzſcher mit F. R. M. Harniſch hier. Geſtorben: die Ehefrau
des Schuhmachermſtrs. Roſenthal, 40 J. 1 M. alt, an Blutverſchlag.

Altenburg. Geboren: dem Cigarrenmacher Hofmann ein
Sohn. Geſtorben: der Fabrikarbeiter Rauwald 68 J. alt, an
Bruſtkrankheit.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.
Geboren; dem Bürger und Conditor Weſchke ein Sohn dem

Fuhrmann Krahmer eine Tochter dem Handarb. Rockendorf eine Toch
ter. Geſtorben: Frau Chriſtiane Wilhelmine, des Bürgers, Kauf-

manns und geweſenen Bürgermeiſters Kamprath Ehefrau, im 63. J., an
Unterleibsleiden Johannes Ferdinand Karl, des Bürgers, Kramers und
Seilermſtrs. Hülße jüngſtes Kind, im 1. J., an Krämpfen Karl Her
mann, des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Nolte jüngſtes Kind, im
1. J, an Lungenentzündung Theodor Louis, des Bürgers und Condi-
tors Weſchke jüngſtes Kind, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen Frau
Johanne Juliane, des Schuhmachermſtrs. Karguth Ehefrau, im 70. J.,
an Bruſtkrankheit.

Rirchennachrichten von Lützen Mai.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Herrmann ein Sohn

dem Bürger und Sattlermſtr. Enders ein Sohn dem Mühlknappen
Kindler ein Sohn dem Gerichtsboten Stephany ein Sohn dem Bür
er und Schuhmachermſtr. d'Elza eine Tochter dem GeſellſchaftscaſtellanTine ein Sohn dem Königl. Kreisrichter Wagner ein Sohn dem Zie-

geldeckergeſellen Diecke ein Sohn der Johanne Sophie Prager eine
außerehel. Tochter der Wilhelmine Fränzel eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Bürger und Sattlermſtr. Fauſt mit Frau Erdmuthe
verwittw. Kirchner. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers
und Schneidermſtrs Leonhardt, 1 M. 2 W. 1 T. alt, an Krämpfen die
2. Tochter des Bürgers und Oeconom Poltze, 23 J. 10 M 1 T. alt, an den
Folgen der Entbindung das jüngſte Kind des Handarb. Zechendorf, 4
M. 1 W. alt, an Krämpfen der Bürger und Seilermſtr Melzer, 50
J. 1 M. 1 W. alt, an Bruſtentzündung das jüngſte Kind des Sattler
meiſters Enders, 12 T. alt, an Krämpfen die Hoſpitalitin Frau Chriſtiane
Hebes, 59 J. alt, an der u das jüngſte Kind des Bürgers
und Nadlermſtrs. Schmidt, 3 M. 2 W alt, an Krämpfen: das einzige
Kind des Kürſchnergeſellen Gutjahr 5 W. 2 T. alt, an Krämpfen.
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